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Anwenderbericht
Edelstahl-Platinen für Chirurgiekörbe
zuverlässig reinigen

Die Anforderungen an die Bauteil-
sauberkeit aus der Medizintechnik 
sind hoch und machen auch vor 
der Peripherie nicht halt. Beim 
Maschinenbau- und Metallbearbei-
tungsunternehmen MBengineering 
in Tuttlingen erfüllt eine MAFAC  
PALMA 100 diese strengen Vorga-
ben. Die Spritz-Flut-Reinigungs-
maschine mit Sonderformat in der 
Korbaufnahme verfügt über ein 
Dreibad-System und entlässt dank 
ihrer Technologie rückstandsfreie 
und absolut trockene Oberflächen.

„Wir suchten gezielt nach einer 
Teilereinigungsmaschine, die über 
validierte Prozesse verfügt und eine 
hohe Anwendungsvielfalt auch im 
Hinblick auf andere Werkstücke und 
Komponenten zulässt. Dabei sollte 
sie sich je nach Anforderung indivi-
duell optimieren lassen, sowohl für 
derzeitige Reinigungsvorgaben aber 
auch für steigende Anforderungen 
und komplexere Geometrien“, er-
klärt Projektingenieur Martin Zepf 
die Entscheidung. 
Ausschlaggebend für die Anschaf-
fung der Maschine war ein Neuauf-
trag eines renommierten Herstellers 
aus der Medizintechnik, für den 
MBengineering filigrane Stanzble-
che aus Edelstahl im Format 730 x 
450 x 1 Millimeter (L/B/H) fertigt 
und die später zu Chirurgiekörben 
umgeformt werden. Auf dem Weg 
vom Rohling zur fertigen Stanzpla-
tine durchlaufen die Edelstahlplat-
ten einen Fertigungsprozess mit den 
Einzelschritten Laserstanzen, Rich-
ten, Schleifen und Entgraten. „Be-
vor die Stanzplatinen unser Haus 
verlassen, müssen sie zuverlässig 
von den Bearbeitungsrückstän-
den Öl, Schleifstaub und Abrasiva 
befreit und absolut trocken sein.  
Dadurch gewährleisten wir, dass  
der darauffolgende Umformungs-

prozess ohne Kontamination der 
Anlagen erfolgen kann. Auch dür-
fen beim Punktschweißen keine 
Fehlverbindungen entstehen, da 
die Körbe für die Sterilisierung sehr 
robust und leistungsfähig sein müs-
sen,“ erklärt Teamkollege Gianni 
Leocata die Reinigungsaufgabe. Als 
weiteren wichtigen Punkt nennt er 
den Zytotoxizität-Test gemäß ISO 
10993-1, den die gereinigten Plati-
nen bestehen müssen: „Da in den 
Körben OP-Besteck gelagert und 
transportiert wird, darf ihren Ober-
flächen keine nachteilige Beein-
flussung auf menschliches Gewebe 
nachgewiesen werden.“

Dritter Mediumtank mit 
Spülbadpflege als wichtiger 
Trumpf  

Alle diese Anforderungen sahen  
Martin Zepf und Gianni  
Leocata mit der MAFAC PALMA 100  
erfüllt. 
Die Spritz-Flut-Reinigungsmaschi-
ne verfügt über ein rotierendes, 
mehrseitiges Spritzsystem mit 
gegenläufig rotierendem Korb-
aufnahmesystem im Sondermaß 
von 1000 x 480 x 338 Millimetern 
(L/B/H). Beide Verfahren, Spritzen 
und Fluten, lassen sich individuell 
kombinieren, wodurch eine hohe 
Prozessvarianz möglich ist und sich 
der Vorgang sehr individuell auf 
die jeweilige Reinigungsaufgabe 
einstellen lässt. Ein wesentlicher 
Punkt, der ebenfalls für die MAFAC 
PALMA 100 sprach, war die Option, 
die Maschine mit einem dritten Me-
dientank samt Spülbadpflege aus-
zustatten. Der kaskadierte Aufbau 
und eine zusätzliche Spülphase er-
reichen trotz des hohen Öleintrags 
nach dem Stanz-Laserschneiden 
lange Badstandzeiten: „Im Moment 
wechseln wir die Reinigungsbäder 

Mittels Wasserstrahlschneiden fertigt MBengineering unterschiedlichste 
Komponenten für die Medizintechnik. Zur Schonung der eigenen Ferti-
gungsmaschinen werden sie auf der MAFAC PALMA 100 zwischengereinigt.

Mit seinem hochwertigen Maschinenpark fertigt MBengineering ein breites 
Spektrum an Blechteilen und Einzelkomponenten für unterschiedlichste 
Branchen: von der Medizintechnik über den Maschinenbau und die Lüf-
tungstechnik bis hin zur kunststoffverarbeitenden Industrie. 



trotz hoher Auslastung nur alle drei 
bis vier Monate“, erklärt Gianni  
Leocata.

Mehrstufiger Reinigungs- 
und Trocknungsprozess

Um die Bauteile von filmisch-par-
tikulären Verunreinigungen sorg-
fältig zu befreien und zu trocknen, 
werden die Platinen zwischen- und 
endgereinigt. Der Reinigungspro-
zess selbst beginnt mit einer zehn-

minütigen Zwischenbehandlung, 
in der die Ölrückstände mit der 
Abfolge Reinigen – Spülen – Im-
pulsblasen abgereinigt werden. Für 
die Reinigungsphase ist Tank 1 mit 
einem milden Reinigungsmedium 
versetzt, das im Spritz-Flutvorgang 
beaufschlagt wird. Danach werden 
die Teile mit Tank 2 gespült, dann 
getrocknet und dem Richten und 
Schleifen zugeführt. Darauf folgt 
eine 30-minütige Endreinigung, 
welche die neuen Bearbeitungs-

rückstände in ähnlicher Abfolge 
sorgfältig entfernt. Jedoch anders 
als bei der Zwischenreinigung 
schließt sich bei der Endreinigung 
eine weitere Spülphase aus Tank 3 
an. Zum Abschluss folgt ein zwei-
stufiger Trocknungsvorgang mit 
Impulsblasen und Heißluft sowie 
zweimaligem Vakuumtrocknen. 
Etwas heikel: den Reinigungs- und 
Trocknungsprozess durchlaufen 
die Platinen als kompakt auf-
einandergeschichtete Pakete. „Die 

Trocknung dauert wegen der dicht 
gepackten Chargen etwa so lange 
wie die Reinigung. Dennoch behal-
ten wir diese Form der Bestückung 
bei, weil wir rund 800 Stanzteile pro 
Schicht versandfertig und gemäß 
den Vorgaben an unseren Kunden 
rausgeben können. Die Ergebnisse 
sind tadellos. Die Oberflächen wer-
den rückstandsfrei, absolut trocken 
und korrosionsfrei aus dem Prozess 
entlassen“, freut sich Martin Zepf.

Ein wichtiges Produktsegment sind im Stanz-Laserschneidverfahren hergestellte Stanzplatinen für Chirurgiekörbe. Diese müssen für die Sterilisierung und 
Lagerung sehr robust und widerstandsfähig sein. Schadhafte oder unreine Oberflächen kontaminieren die einzelnen Umform- und Schweißprozesse und 
reduzieren damit die Funktionalität der Produkte.

Großformatige, filigrane Edelstahlplatinen werden in großer Stückzahl für 
Chirurgiekörbe gefertigt. Sie müssen das Werk film- und partikelfrei, ohne 
Korrosion und absolut trocken verlassen. 

Die hohen medizintechnischen Anforderungen erfüllt MBengineering mit 
der Spritz-Flut-Reinigungsmaschine MAFAC PALMA 100 im Sondermaß.



Die Edelstahlplatinen werden zu kleinen Paketchargen aufeinander ge-
schichtet, was für die Reinigung und Trocknung eine besondere Herausfor-
derung darstellt. 

Bearbeitungsrückstände wie Öl oder Schleifstaub sind sorgfältig entfernt 
und die Oberflächen absolut trocken. 

Nach der 30-minütigen Endreinigung und Trocknung werden die Werk-
stücke entnommen.



MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
Max-Eyth-Straße 2, D-72275 Alpirsbach
Tel. + 49 (0) 74 44 / 95 09-0, Fax 95 09 - 99
E-Mail: info@mafac.de, www.mafac.de

Weitere Anwenderberichte fi nden Sie 
auf unserer Webseite unter 

www.mafac.de

MBengineering GmbH & Co. KG
In Breiten 9-11 | DE-78589 Dürbheim

www.mbengineering.de

Über MBengineering
Die MBengineering GmbH aus Dürbheim bei Tuttlingen produ-
ziert seit 1995 Maschinen, Blechteile und Einzelkomponenten für die 
Medizintechnik, den Maschinenbau, die Lüftungstechnik sowie für die 
kunststoffverarbeitende Industrie. Das Unternehmen beschäftigt 40 Mitar-
beiter und zählt dank hoher Fertigungstiefe und breitem Leistungsangebot 
zu den führenden Fertigungsunternehmen Südwestdeutschlands. Weitere 
Informationen unter www.mbengineering.de.

Martin Zepf und Gianni Leocata messen täglich die Qualität des Reini-
gungsbades. So gewährleisten sie die Wirksamkeit des Bades sowie die 
Reinigungsgüte.

Geschäftsführer Manfred Butsch (Mitte) und seine Mitarbeiter Martin Zepf 
(links) und Gianni Leocata äußern sich zufrieden mit der neuen MAFAC 
PALMA 100 und sehen sich für künftige Anforderungen gut gerüstet.
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